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ZEITUNG
ZAHNTECHNIK
Die Monatszeitung für das zahntechnische Labor

Zahntechnische Labore erfüllen 
ihren Auftrag, die Versorgung der 
Bevölkerung mit qualitativ hoch-
wertigem Zahnersatz, seit Jahr-

zehnten mit Gewissenhaftigkeit 
und hohem Engagement. Sie tra-
gen damit wesentlich zur hochwer-
tigen zahnmedizinischen Versor-

gung in Deutschland bei. Die Ein-
bindung in das Sozialgesetzbuch V 
erlaubt dem Zahntechniker-Hand-
werk bei Leistungen gegenüber ge-
setzlich Versicherten lediglich eine 
Anhebung der Preise im Korridor 
um die jeweilige Grundlohnsum-
mensteigerungsrate, damit sind 
betriebswirtschaftlich notwendige 
Preisanpassungen in den Betrie-
ben nicht möglich. Die Grundlohn- 
summensteigerung hat keinen 
 Zusammenhang mit den tatsäch-
lichen Kostensteigerungen für den 
zahntechnischen Betrieb und er-
reicht oft nicht einmal die Infla-
tionsrate. Sie ermöglicht in keinem 
Fall eine sachgerechte Entwick-
lung der Löhne. Im personalinten-
siven Zahntechniker-Handwerk be- 
stimmt das erzielbare Preisniveau 
das mögliche Lohnniveau. Die Preis-
entwicklung bestimmt wiederum 
die mögliche Lohnentwicklung. Das 

danach zu erzielende Lohnniveau 
reicht für eine Konkurrenzfähigkeit 
auf dem Arbeitsmarkt um die ohne-
hin sehr knappen Fachkräfte nicht 
aus. Auch die Zahl der Auszubil-
denden sinkt kon tinuierlich, es 
fehlen qualifizierte Fachkräfte. Die 
Preis- und in dieser Folge auch die 
Lohnentwicklung im Zahntechni-
ker-Handwerk sind weithin abge-
koppelt von der gesamtwirtschaft-
lichen Entwicklung. Dies hat dazu 
geführt, dass Löhne qualifizierter 
Zahntechniker heute weit unter-
halb der Löhne im Handwerk liegen. 
Auch eine angestrebte Anglei-
chung der Einkommen Ost an 
West konnte bis heute nicht 
re alisiert werden. Eine Fortsetzung
dieses Trends gefährdet mindes-
tens mittelfristig bereits die Versor-
gungssicherheit mit inländischem, 
regionalem Zahnersatz. Aus die-
sem Grund fordern die Südbayeri-
sche Zahntechniker-Innung (SZI) 
sowie die Mitteldeutsche Zahn-
techniker-Innung (MDZI) in einer 
gemeinsamen Petition die Aufhe-
bung der Preisregulierung i. V. mit 
§ 71 Abs. 3 SGB V bei zahntechni-
schen Leistungen. Die Innungen 
fordern damit eine Fortentwicklung 
der zahntechnischen Vergütungen 
nach § 57 Abs. 2 Satz 1 SGB V auf 
der Grundlage des im jeweiligen 
Kalenderjahr tatsächlich errech-
neten Bundesmittelpreises. Zu-
sätzlich müssen die Materialkos-
ten – natürlich im Sinne einer an-
gemessenen und marktgerechten 
Preisbildung – berücksichtigt wer-
den. Unterschriftenlisten finden Sie 
unter  www.mdzi.de und www.szi.de. 
Ab dem 12. September 2022 ist eine 
Online-Zeichnung möglich unter 
https://epetitionen.bundestag.de

Quellen: MDZI und SZI
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Modellierst Du noch
           oder digitalisierst 
         Du schon?

ANZEIGE

DIGITALE ZAHNMEDIZIN 
VIELSEITIG UND 
KOMFORTABEL.

Das System für Praxis und Labor! www.ceramill-drs.com/de

ANZEIGE

Sicher· 
zuverlässig!

digital·

Si-tec bietet eine vielfälti ge Auswahl an Produkten und Dental-
zubehör für eine manuelle und CAD/CAM-gestützte Ferti gung! 
Überzeugen Sie Ihre Pati enten mit dem Gefühl von Sicherheit, 
Tragekomfort und einer permanenten Frikti ons garanti e! 

 02330 80694-0   02330 80694-20  
 www.si-tec.de    info@si-tec.de

Mehr erfahren zum TK-Soft :
www.si-tec.de

Setzen 

Sie auf die 

Produkte von 

Si-tec.

ANZEIGE

In den vergangenen Jahren scheint 
die Attraktivität des Berufsbildes 
Zahntechnikerin bzw. Zahntech-
niker gesunken zu sein. Ein Blick 
in die Statistik der Bundesagentur 
für Arbeit zeigt, dass sich seit 2015 
die Anzahl der sozialversicherungs-
pflichtig Beschäftigten um mehr 
als 5 Prozent reduziert hat. Im 
gleichen Zeitraum war die Zahl 
der gemeldeten offenen Stellen – 
trotz Pandemie – um knapp 
19 Prozent gestiegen. Jetzt tritt 
nach 25 Jahren die modernisierte 
Ausbildungsordnung in Kraft. Diese 
Veränderung könnte die Trend-
wende bedeuten. Karola Will, Refe-
ratsleiterin Zahntechnik im Verband 
medizinischer Fachberufe e.V. 
und Sachverständige im Neuord-
nungsverfahren, hofft, dass diese 
Entwicklung durch die moderni-
sierte Ausbildung auf Basis der 
neuen Ausbildungsverordnung (AO) 

gestoppt werden kann, und ruft die 
Betriebe dazu auf, die neue AO mit 
Leben zu füllen. Weiter Informatio-
nen des Verbandes medizinischer 
Fachberufe e.V. zur neuen AO 
unter: www.vmf-online.de

Quelle: Verband medizinischer 
 Fachberufe e.V.

Attraktivitätsverlust 
des Ausbildungsberufes 

Zahntechniker
Trendwende durch modernisierte Ausbildungsordnung?

Petition zur Preisanpassung 
auch in der Zahntechnik

Gefährdung der Versorgungssicherheit, des Patientenwohls und des Zahntechniker-Handwerks.

Kurz notiert

Energiepauschale 
wird ausgezahlt 
Berufstätige erhalten im Sep-
tember die Energierpreispau-
schale des Bundes von 300 Euro 
über den Arbeitgeber. Der ein-
malige Betrag ist steuerpflichtig. 

Neue 
 Spar maßnahmen
Ab 1. September soll der Verbrauch 
von Strom und Gas reduziert wer-
den. Die Energiesparverordnung 
gilt zunächst für ein halbes Jahr. 
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www.dentona.de
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